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1. Regionale Planungsgemeinschaft, 06.02.2017 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Sie enthält keinen abwägungsre-
levanten Inhalt. 
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2. Landkreis Mansfeld-Südharz, 20.02.2017 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Standortmarketing 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass von Seiten Standortmarketing keine Hinwei-
se oder Anregungen zur Planung bestehen. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Regionalplanung 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen, die „Rechtsgrundlagen“ werden 
ergänzt. 
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Untere Naturschutzbehörde 

Die Flurstücke 37 und 846/41 der Flur 8 sind Bestandteile des öffentlichen Straßen-
raums. Eine Bebauung ist auf diesen Grundstücken nicht vorgesehen, somit besteht 
kein Regelungsbedarf bzw. keine Veranlassung, diese Flurstücke in die Ergän-
zungssatzung einzubeziehen. 

Im Zusammenhang mit den nachfolgenden Genehmigungsverfahren ist die verkehr-
liche Erschließung außerhalb des räumlichen Geltungsbereiches der Ergänzungs-
satzung mit der Kommune zu regeln (Zu- und Abfahrt), dazu gehört dann auch die 
Regelung notwendiger Kompensationsmaßnahmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Schutzgebiete sowie gesetzlich geschützte 
Biotope nicht berührt werden. 
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Entsprechend der Abstimmung mit Fr. Rösler, UNB am 23.3.2017 vor Ort wird die 
Bilanzierung dahingehend geändert, dass die inzwischen aktuelle Bestandssituation 
erfasst wird. 

Im Geltungsbereich der Ergänzungssatzung wird festgesetzt, dass die Flächen, auf 
denen keine Bebauung stattfindet, als Gartenflächen anzulegen sind. Der Empfeh-
lung entsprechend wird zusätzlich aufgenommen, je Baugrundstück 100 m² als 
Scherrasen anzulegen. 

Damit reduziert sich der Kompensationsbedarf, so dass keine externen Maßnah-
men erforderlich werden.  

 
„Bei den Ergänzungssatzungen sind die umweltschützenden Belange in der Abwä-
gung zu berücksichtigen (§ 1a Abs. 2 BauGB), es ist die Eingriffs-
/Ausgleichsregelung anzuwenden (§ 1a Abs. 3 BauGB) und es sind Flächen oder 
Maßnahmen zum Ausgleich festzusetzen (§ 9 Abs. 1a BauGB). 

Welche Festsetzungstiefe für den Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur 
und Landschaft angemessen ist, wird im Baugesetzbuch nicht ausdrücklich gere-
gelt. Angesichts der planerischen Freiheit der Gemeinde, sich auf eine bloße Ab-
grenzung der einzubeziehenden Außenbereichsflächen zu beschränken oder zu-
sätzlich einzelne Festsetzungen nach § 9 BauGB zu treffen, kann geschlossen wer-
den, dass die Festsetzungstiefe der Ausgleichsmaßnahmen „entsprechend” erfol-
gen kann.“ (Bauleitplanung und Städtebaurecht in der Praxis, Redaktion, 
HI9028096, Stand: 13.01.2015) 

Dementsprechend wird die genaue Lage der Kompensationsflächen innerhalb der 
Ergänzungssatzung nicht geregelt. Es ist nicht Sinn und Zweck der Ergänzungssat-
zung, die Gestaltung des Baugrundstücks in der mit der Verortung der Kompensati-
onsmaßnahmen verbundenen Detailliertheit zu regeln. Die Gemeinde will für die 
künftige Gestaltung des Grundstückes eine ausreichende Variabilität erhalten. 

 

Die Hinweise zum Gehölzschutz werden zur Kenntnis genommen und sind zu be-
rücksichtigen. 

 

Bezüglich des Artenschutzes werden die textlichen Festsetzungen sowie die Be-
gründung ergänzt. 

Bei Einhaltung der Festsetzungen kann davon ausgegangen werden, dass kein 
Verbotstatbestand vorliegt. 

 

https://products.weka-business-portal.de/#link?productid=PI34983&docid=HI3159947
https://products.weka-business-portal.de/#link?productid=PI34983&docid=HI3159947
https://products.weka-business-portal.de/#link?productid=PI34983&docid=HI3159961
https://products.weka-business-portal.de/#link?productid=PI34983&docid=HI3159961
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Untere Immissionsschutzbehörde 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken aus Sicht der Unteren Im-
missionsschutzbehörde bestehen. 
 
 
Untere Wasserbehörde 

Die Hinweise werden im weiteren Verfahren befolgt. 
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Untere Abfallbehörde 

Die Hinweise werden im weiteren Verfahren befolgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Untere Bodenschutzbehörde 

Die Hinweise werden im weiteren Verfahren befolgt. 
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Landwirtschaft 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange der Landwirtschaft nicht betroffen 
sind. 
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Untere Forstbehörde 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange der Unteren Forstbehörde nicht 
betroffen sind. 

 

Brandschutz 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Brandschutzes keine Beden-
ken bestehen. 

 

Katastrophenschutz 

Die Hinweise sind im weiteren Verfahren zu befolgen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Straßenverkehrsamt 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und ist im Zusammenhang mit der Um-
setzung konkreter Bauvorhaben zu beachten. 

 

 

Veterinäramt 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Veterinäramtes keine Beden-
ken bestehen. 
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Gesundheitsamt 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Gesundheitsamtes keine Be-
denken bestehen. 

 

 

 

 

Bauordnungsamt 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Bauordnungsamtes keine 
Bedenken bestehen. 

 

 

Untere Denkmalschutzbehörde 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der unteren Denkmalschutzbehör-
de keine Bedenken bestehen. Der Hinweis ist in der Satzung enthalten. 

 

 

 

Kreisstraßen 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des SG Kreisstraßen keine Be-
denken bestehen. 

 

Bereich Bauleitplanung 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Hinweise werden befolgt. 
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3. Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd, 16.2.2017 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Hinweise werden befolgt. 
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4. Deutsche Telekom Technik GmbH, 16.1.2017 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie sind im Rahmen der nachfol-
genden Planungen zu berücksichtigen. 
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5. Landesamt für Geologie und Bergwesen, 27.01.2017 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie werden als Hinweise in die Pla-
nung übernommen und sind im Rahmen der nachfolgenden Planungen zu berück-
sichtigen. 
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6. LMBV mbH, 13.2.2017 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  

Das Landesamt für Geologie und Bergwesen Sa.-An. wurde im Planverfahren betei-
ligt.  
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7. MIDEWA GmbH, 12.01.2017 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie sind im Rahmen der nachfol-
genden Planungen zu berücksichtigen. 
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8. MITNETZ Gas mbH, 16.02.2017 

Stellungnahme der Behörden Abwägung 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Hinweise werden befolgt. 
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Folgende Behörden haben eine Stellungnahme abgegeben, in der keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken geäußert worden: 

9. Landesbetrieb Bau- und Liegenschaftsmanagement Sa.-An., 09.02.2017 

10. Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sa.-An., 16.1.2017 

11. Landesforstbetrieb Sa.-An., Forstbetrieb Süd, 18.1.2017 

12. Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH, 19.12.2016 (Zwischenbescheid) 

13. Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH, 03.01.2017 

14. Lutherstadt Eisleben, 23.01.2017 

15. IHK Halle-Dessau, 24.01.2017 

16. Polizeidirektion Sa.-An. Süd,02.02.2017 

17. Abwasserzweckverband „Eisleben-Süßer See“, 06.02.2017 

 


